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W. VtnoU. Hakt'oi).
Iie fein ''les.'Iiitioiieleiiüte ein- -

,' . r f ,it 4 ( t i ni t
i i t uUU ii 4 i ; l U'ili l'i i tut

fiinum.t angoiu'inmen. In deitiel-le- n

N'ird verlangt, das; ia-- Tent'ch-tliit-

bei Staates bei Be?eiumg
Aemter berückiicküigt wer-

de; Stellnngnalmie gegen daZ

Bekämpfung der Pro.
hibition nd Regulining der Wirth-schalten- :

Protest gegen jene legisla-
tive Mas'.nalime. wonach die deut-

schen Leitungen nicht zum offislel-le- n

Organ erhoben werden: Ein

fübrung deZ deutschen Turnunter
richt? in den öffentlichen Schulen:

fzuld trf i Ift.VH hiiJi Mkhii
d e ttft br i wif h pa'ß

rifiiilf.

e.iiü.iVsi. L7. e.'ik ,Wn
bt on W ' im ?.'.) Ulk ti'.t:int
steil!, l'ininit kre, !.i ,1 : i , l

l?rmer!,iii.i n-- ,.;;.r.r in
7 .1 den l.iT.Uiflt h-- t l'tme-r-Itu-

eine lee.!te,i : i ni.ri't t

(lu? l'if'f'jrtMni im 5 sie T.VrNr n

IciMseit, t ti r es nitee.t i.i. :;s
'

e

1 surren in Isiniu nelan.Vt mr
ff. tiliiua rt t:n:!en. den ,"r
drrungen gu nitU'techeit, kamt sei-

fe 3 ai'iT mit t:t der ivretef,!ii.!o
Nf!l Zeit llKiil. Tie rt ir.t mMh- - "Je

gierunz ficht i:t dein B.'rgel'en Ja
tw'& für r'rt '.''('ist1'! '"!'? Z".vf.
lim in die innere Politik (jlnita'-:-eingreife-

zu konneit.

öiict (lischst IZ'kldzug.

Gib Stützunkt bf r mcrikanischk Re
bkllc wird du iiiidretriip'

pka ongkgrisscn.

EI Vah 2er., 27. Sept.-I.- m-

send Main srnvalleric und eine 'at- -

terie Artillerie von der lttevifjiii- -

sehen Buitbc?annee find von (slnliii.i
Inia öbtiddji.ft worden, um den Stiic
Punkt der Rebellen, die Stadt Par
rat, slH',H(irci?cn. liefe Stjdt wird
von Ännuel llhao und 1 .V k ) !i!e- -

bellen gehalten.
Hir ist die Meldung eingetref

fen, das; die Reierunaotruppeii in

(!hihnal?a bedeutende crttcirsini.ici:
crlxilten haben. Ein allaniieiiier
Lormarsch geen die JZebellen ist

geplant. Es maz jeden Tag zum
entscheidenden Kainpie koiiiinen.

) Lvkomotitirvführkr vrrurtl,cilt.
Berlin. 27. Sept. Ta--

Unglück, bei welchem seinerzeit am
Bahnhöfe zu Janowilj, Rejiiernng
bewirk Bromberg, mehrere Personen
den Tod fanden, und 70 verlebt

Wurden, erhielt ein ?!achipiel vor
dem Bericht.' Der Prozeß eiidets

ij bannt, das; der Lokomotivführer

Zf-- ni MMS kurch finrn mit f if c r

tu 4.tiiij!ru Ufliifltfii

irtft't.

S.V1 ,'.!-.,ri- 27. ;r; f.
C r I : f.i 'et.. ! k v,r'eteit.t. d.i'l

'II i . i l'Ml , i.
i er kü!!"., !t, "i;;eeie!i imir
de im diirji einen jmt ri ferne

.!'f.v.:h n ge'iülkeil erierl w.tdeti
i't I ; '.i, 1 wird reu den An

,ll! n d.r M,i!,!.' !",eik l'i:. !',it
noch , Aereee eje'nllt. T recht.,
Ke ilern',! i:aii zeiieiite find sieben
'.r,i!t,i tiül dem Z.i'ilen des t'ld
verratln in der Bi'.:nu' beschäftigt
und sie haben nesnnden, d,is; in die
len Sä ken niedrere Geld'!iicke sebl
len. Ans snsieiiwtisch.i' Weise iit der
Tiebstaktl begangen werden. Meh-
rere Angestellte der 'Münze siehet
jet.t unter Pelieiaussicht.

5larncval sittlich reiner.

Es berührt äusterst angenehm, daF
die Belu'tigungen und Unterbaltun
sien. welche dem Publikum in diesem
Jahre auf dem uarttevalsplalze ge
boten werden, bezüglich des Anstatt
des und der gute Sitte jeder Nri
tik standhalten. Tas ist, wie eS
sein soll, und war bekanntlich in
früheren Jahren nicht immer der

all. Fröhlichkeit nd gute Laune
toll auf einem Uaruevalsplal) Herr
scheu, aber beileibe keine (Gemeinheit,
die irgendwelchen verderblichen Ein-flu- st

auf die Jugend haben kann.
Tie Eigenthümer der Shows haben
fo in ihrem eigenstett Interesse ge-

handelt, indem sie das Gemeine fort-lieste- n.

Jeht kann sich jede anstän
dige Familie ainüsiren, ohne das; die
Eltern für die .(linder etwas zn fürch-

ten haben. Mit dieser Reinigung
der Shows Hai sich auch der Eharak-te- r

des Publikums geändert, denn
für gemeine Naturen giebts nichts
mehr zn sehen, und so sieht man nur
wohlanständige Leute an Stelle deS

lärmenden, lralehlenden Nowdycle-ment- s.

Tie gestrige Besucherzahl libertraf
die am Tonnerslag ganz bedeutend,
denn es wurden 5810 Tickets ver-

kauft, am Tonnerslag nur 4,151.
Tie Gesamnitzahl während der ersten
drei Tage ist 10.000, gegen 0,000
im Vorjahre, TaS ist sicherlich ein
schlagender Beweis, dast unser Ak-snrb-

est immer populärer wird.
Aus allen mittelwestlichen Staateil
strömen in diesem Jihre die

herbei, llnd sie alle
werden für ihre häufig weite Reise
reichlich entlohnt werden.

Tie kleine 2! jäl,rige Prinzessin
Biktoria wird von allen Seiten ge
huldigt. Sie soll das kleinste nnd
dabei vollkommen harmonisch ent-

wickelte Weiblein auf der Welt fein,
denn sie ist nur 25 V-- Zoll gros;
und wiegt IY' Pfund. Ihre Wie-g- e

stand in Australien, Sie spielt,
singt und detlamirt in reizender
Weise.

Ter heutige Nachmittag ist spe-

ziell für die Srinder bestimmt. Je-
dem .(lind wird eine
Pfeife überreicht, auf der sie siir ein
Grösteres Omaha pfeifen sollen.

.Heute hält Irwin Brother's Wild
West Show die erste Parade ab,
und es wird täglich während deZ

eine solche stattfinden.
An der Spitze ritten der Manoc,
der Polizeichef und die Stadtkom-
missäre. Tie Borstelliing beginnt
im iliourke Park ,ut 2 llhc Nach

mittag?, aber die Reiterkiinsle wer
den erst am Montga Abend begin-ne- u,

Mehrere seine Schnlpserde
werden nächste Woche jeden Abend
im Anditoiiliin vorgeführt werden.

Trei-Ttante- n Ausgabe der Omaha
Tribüne.

Lohte Woche erschien die Omaha
Tribüne" mit ihrer bereits vorher
angekündigten Trei Staaten Aus
gäbe", welche die Bedeutung der be

sten drei Ackerbanstaaten deS We-fle-

iil der denkbar wirksamsten
Weise vor Angen führt nnd einen
großen Reklaniewertl, besiht. da sie

von 1 1 deutschen Wochenblättern der
drei Staate Nebradka, Iowa und
Süd-Takot- a als Beilage ausgesandt
wurde. DaS Untentekinw legt Zeug-is- t

ab von der Bedeutung und Lei

ftungkfähigkeit der deutschen Presse
deö , Westens und lästt deren nicht
zu unterschäbenden Einflust klar m
Tage treten, Herr Peter lieferte
damit den Beweis feines Unterneh-

mungsgeistes nd must ihm dafür
die vollste Anerkennung ansgespro-chei- t

werdett.
Staatö-Anzetge- r und Herold".

rand land.

,iranz vanot wegen fuliriaj'ier
Tödtung zu !! Monaten Wcfän;iiif;
verurtheilt wurde. Xie Berhand
lung gestaltete sich aunergewöhnlich
interessant . denn daö Bericht hielt

, an der ungliickoitelle selbst, ans ei
nem hohen Stahlwerkbau am Bahn
Hofe, einen Lokaltermin ab.

Botschafter beim ttnisrrkönig.
Wien. L7. Tept. Kaiserkönig

Zranz Joseph cinpfing in Audienz
den neuen aitterikaniichen Botschas
ter Frederick Benfield von Nev
fiotl, welcher feine Begwilbigmigs

T.n lh 7:.l'.Z.e.k n l r., ',1
,'. !!',, rr ' t 1 j; I i ! :n l..

I ! titi.I i" (. ,. ' !; i f r

Initit'rü I.i.i'fier i '. tü.'tt
ni C nuV.H t bet'iU,! '!'. ?'.ich
i'er.ii! eiten, die ritt ,!. d'n le':en
Bürger Uen, see ge

fref'eit ! ,U. n t:tt! e., ;. u :rd die.
se Teutsche lai ji.'irr i'.ref;.ir
li.r":.' i!i: in jodrt Hiu'i.I.t g!.:ni
ve.!!!!,' tsud-- tv'U'X m 2 ta,:te f.t
It.iJa werden, seit de::i nr.'.'cr t

Sängersestc kor diei J,!ren
Tie Teutschen vn$ he 'Bürger

Omalm'ö Iialen keine t'ien n

Mühen gescheut, ein glän;ende:
eit zu bieten. Tie ,",eir wird ein-

geleitet durch eine gros,e Parade,
in welcher durch herrliche Schauwa-
gen die Leistungen der Teutschen
veranschaulicht werden.

WaS die '
Schauiuagcn darftcllrn.

Ter JestauSschub de-- Teutschen
Tag fasste die Idee, die Errungens-
chaften der Teutschen aus allen l'!e
bieten menschlicher Bethätigung
sinnbildlich auf Schnwnagen dar;
stellen, weil cä eine feststehende
Thatsache ist, das; daS, was sich dem

ttedächtnis; mittels deS Auges ein

prägt, den dauerndsten Eindruck
hinterlaßt. Tieser Eindruck wird
auch viel verstärkt, wenn das Tar
gestellte in so künstlerischer Weite

aufgefaßt und ausgeführt wird,
wie bei den symbolischen Tarstellun-
gen der Schawagcn der grop.en Pa
rade am Teutschen Tag. Tottner-sta- g

Nachmittag, den 2. Oktober.
Es solgt hier eine allgemeine Be-

schreibung der ttegonslände, welche

auf den einzelnen Schauwagcn zur
Darstellung gelangen. - Jeder wird
nach dem Lesen derseläen überzeugt
sein, daß die zehn Echauwagen die

deutsche Kultur in der (Gesammtheit
darstellen und nicht, wie man.
cher irrthümlich anr.uiim, nur allein
die industriellen Fortschritte:

No. I. Eine typilche zene.
wie Qtkel Sam, dargestellt durch
die jedem bekannte igiir, die deut
ichcn Einwanderer iil Eastlc arden
N. A. empfängt, Tie Ko,lum,
rung wird in der deutschen Bauern
tracht sein.

No. 2. Eine allegorische Tar
slellung. Tie deutschen Iortichrit
te in der Musik. Eine Lqra bildet
daS Spmbol, um welche sich die Na
inen der grosjen deutschen Uomponi
sten reihen.

No. !i. Teutsche Tichtkunst.
Einer siubolischen Iigur, die Ticht-

kunst darstellend.
No. 4. Teutsche Sinnst. Alle

Theile derselben in wundervoll
künstlerischer Snntbolisiruitg.

No. 5. Teutsche Wissenschaft
und Erfindung.

No, l. Teutschamerikanische
Kapitäne der Jndnslrie

No, 7. Teutschamerikanische
Patrioten.

No. 8. Wird 'die Thätigkeit
des Teutsckamerika!ischen National-bunde-

darstellen.
No. 9. TaS deutsche Familienl-

eben.

Spezialzug nö Iowa.
Herr red Tanke aus Auoea, Ja.,

hat uns heute Morgen telephonirt.
das; er Arrangements getrosten ha
be für einen Spezialzug auf der

!!ock Jc-lan- Bahn, um alle Teutsche

Tag Besucher ach Hause zu brin-

gen. - Ter Zug wird bis nach At-

lantic fahren und an allen Punk-
ten zwischen Omaha und dort an-

halten. Wir sollten also mindestens
500 Besucher aus jener Gegend er-

warten können.

Kühlhaus Konvent.

Chicago. 20. Sept. Ter 3.

Internationale 9ühll,a('ko,went hat
mit der Wiederwahl der Beamte
seinen Abschluß gesunden. Im Iah-r- e

1010 sinket die nächste Bersamm-lun-

in St, Petersburg statt,
pres'.boteil hellen, der vin dem gan

bjrdiichtnif?fcier für ftrni, Ereightiin.
Am Dienstag, den 25. Jahrestag

des Todes von ftra John A,

Ereighton, wird in der St, John's
ttirche zum ttedächtuis; der Entschla
senen eine feierliche Messe celebrirt
werden.

Skinner' fflbvw Macaroni bei al
kn Groccrö. Gemacht in Nebratta.

Ii!. :1 ,'. ! e ,:l;i'e;t,
i v ,.'!,' . i::.t;i:,i ' ,,! te
;V, t: r v. ;? tu- - r .!.,:::! :.l

,i! i::ii,!e ','t n;t ' d.:f';e:'..--

,W diev i i ren ' ei'ie

Lid', l eeern.eiuV 2 ammc 'VS?--

UU irgel'eil e ke.
taii'enve iierfen 1,!, C.n die- -

!,, '.!, ,,' iv t : e;li,T';i, der ln.lt t e?.
iel'.len v; r. den ter.fe.K giu'.!ü,l
üui Emenick r Unterlassen.

Kr.d) Anslö im:,, k.-- .'.n,,eS
im Bnrnevi l heater eine je'

t. ...
lt .Ml.

vlrlf Brrtiiic werden mntichircn!

Tie Teutsche Zag rier verspricht
eine impusiiiitr Mniibgcbuitg

ZU wcrdk.

Tie dent'che Tag Parade am

Tonnerilag wird eine

iundgel'uiig deö Teutsche

thunts dieser (legend werden, denn
die folgenden nachgenattnten hiesi

gen und auoivärtigen Bereine haben
ihre Theilnahme zugesagt. Weitere

Anmeldungen von auswärtigen Per-

einen sind noch zn envarten.

Omaha Bereine:
Omaha Plattdeutscher Berein.
Omaha Musikverein.
Omaha Landwehrverein.
Berein Saxonia,
Omaha Turnverein.
St, Petruö Verein.
Omalm Loge No. 27. O. d. H. S.
Omaha Schwaben Berein.
Hermann Loge 00, A. O. lt. W.
Omaha Loge No. l!20, Orden der

Harugari.

(Schluß auf der 8. Seite,)

40 Jahre Briefträger.
Am 21. September 1873 hat Herr

I. H. Tibbens seine Karriere als
Briefträger in der damaligen noch

iccht bescheidenen Omaha Poslvssice

begonnen. Al er eintrat, hatte
Omaha nur vier Träger, und der

einzige andere Ueberlebende, der ne-

ben ihm die Briefe anötriig, war
dichter William Altstadt. (Getreu-Iic- h

hat er seine Pflicht während
dieser 10 Jahre gethan, und das
ist das schönste Berdienst irgendeines
ManneS, ganz gleich, welchem Be
ruse er gesolgt ist. Heute geht's et-

wa langsamer mit dem alten Herrn,
und seine Route ist anch viel kür-

zer, aber er ist noch grad so piinkt
Iich wie als junger Mau.

Herr Tibbens war am 1. Ja-nna- r

1810 in Lehr, Hannover, ge

boren, erlernte das Schreinerhand-wer- k

nd kam 1880 nach Omaha.
Ten Bürgerkrieg machte er in der

Eompagnie D, irst Missouri En
gineerg bis zniu Ende des groszen

Kampfes mit. Er kämpfte in den

Schlachten von Shiloh, Ehatanooga
und Ehickainanga, anch machte er
den berühmten 'Marsch Shernian'ö
von Atlanta, Ga., nach dem Meere
mit.

Er will sväter mal die Meilen
znsamineiizählen. die er während der

40 Jahre zurückgelegt hat. um de

jungen Leuten z beweisen, das; er
nicht immer die kürzeste Nonte in
der Stadt gehabt hat. Tie Omaha
Tribüne aber wünscht Herrn Tib
beiiS einen langen, frenndlichen

Bor fünf Jahren überreichten ihm

stine Uollegen einen goldenen Stern,
den er täglich trägt und ant vorigen
Sonntag Morgen überreichten sie

ihm in Anerkennung seiner langen
Tienstzeit einen och kostbareren
Stern.

Ttrassenraub.
Tri'u aller Anstrengungen der Po-

lizei, die Stadt von (Gaunern und
Spibbuben frei zu halten, treibt
dieses Gelichter mit frecher Unver-

frorenheit fein unsauberes Geschäft
weiter. Earl Wright. 21. und
TonglaS St raste wohnhast, wurde
von einem uninadlirten Banditen in
der :'iihc seiner Wohnung überfal-
len und um $27, beraubt. Tan
Whalen wurde an der N. m,d
Jones Ttraste überfallen und im,
seine aus $50 bestehende Baarschast
erleichtert.

Wetterbericht,
ftiir Omaha, Conncil BlussS und

Umgegend: Schön und wärmer
heute Abend und Sonntag.

N"r c.ri! A

! : r Ti:l :t I ü ,viil :t

!!!!, , ,';tvr. v UtA
tni i;::." i'.r v :r;sN'rf d.r

,:::!,',:'..!.!,. feiner "'ertr.trr
der ;1.iv,.iif.:ii,!i, el.!-- , I ei Ve;.'

U II', t 'i fMvi 't l ,! e. ',i iMiüci't
Iich d;e v.i" ter d.-- r v,i:i'er '.t.itMr
fcr.',t, und Ei'ler..v

In' iverf;!'i' !ri!'e er,i alt!ii!,t
,!.' bei der MniviMfn rMfina

l'i er in.i.i ü c: .'.eul'.ineter- -

,,(,;,.. J... S. . ,. .,.., !!.(,
.

((- ,,111 I' ti, ui tl " ji t

U-- ni tf
Xie B lütter b;vi:inen, serii.tte

it rrjitertt, d.ii; ts:c Mniru'jche a

in nller Stille die Eiirhard'sche
riniia, re;y. ihre Aktien, nufte.
sinnt liiil-- e und sich j.tt mit den

t zur 'erKliliiifiing
des Ebrlnrd'schen (eicha'tS zu schat-

ten mache.

In Bi'iittcheit ist der Mörder
Stras'er. welcher den preußischer.
iiiIitiiro!t.id:e dakelbst. sHeneruIma.

jor r. Vewic-fi- , ans der Strasie nm
gebracht hatte, im (iZefängttikhof bis.
gerichtet worden.

Parchim. Mecklenburg, Schwerin,
27. Sept. Bon einem Össinerödie
uer wurden heute zwei Soldaten
qetödtet, und einer tödtlich vermun
det. und Ersterer beging dann
Selbstmord, ehe er dingfest gemacht
werden konnte. Ter Äörder und

Selbstmörder, selber regulärer Sol
dnt, war einem Offizier deö hier
liegenden Tragonerregiments clJ
persönliche Ordonnanz beigegeben.
Er wurde bei der Beriibung eines
Tiebstahls ertappt. Als er sich ent
deckt sah, loh er nach einer Tach
stube der Kaserne und wurde von
mehreren .Uaineraden versolgt, die

ton einem Ossizier geführt wurden.
Ter Bursche war mit zwei Ordon
nanzrevolvern bewaffnet nd schosz

damit 3 Mann nieder, worauf er
mit der legten Patrone sich selbst
entleibte.

Aus drin 5Zongrch.

Washington, 27. Sept. Bor dem

Zuständigen ' , tschüs; de-- Abgeord-
netenhauses .ourde das Berhör über
die geplante tteselzgebnng eröffnet,
welche größere Sicherheit für Reisen
de auf Eisenbahnen bezweckt. Ab

geordneter Woodruff brachte im Hau.
se eine Borlage ein, welche Erhöhung
der (Behälter der Landposlboteil be-

zweckt. Abg. Kreuch reichte eine it

ein. worin Staatssekretär
Bryan ersucht wird, mit anderen
'ationen Unterhandlungen zuin

von Verträgen für die Ans
liefernng von Mädchenhändlern an
t'knüpsen.

Ter Senatsausschusz für össentliche
Bindereien berichtete die Hetch H.'tchy
Bill (Wasserzufuhr für Sait Fran-euc- o

aus dem Hetchy Thal) empseh-leu-

ein.

Attentat in Lissabon.
Lissabon, 27. Sept. Turch die

Wachsamkeit eines amilienrnitglieds
wurde ein Attentat auf den Premier
Tr. Alsonsa Cosia vereitelt. ffünf
Personen wurden in dem Augenblick
verhaftet, als sie im Begriff waren,
Baniben in der unmittelbaren Nähe
der Billa deö Premiers niederzu
legen.

Acht Sliiibcr verbrannt.
Quebec, .Uanada, 27. Sept. Bei

einem nächtlichen Leiter in einem

dreistöckigen Holzgebände an der St.
raneis Straße, sind, wie es scheint,

Münder der Familie von Ulrich
Trudel umgerominen, welcher nebst

fünf anderen Familien in dem Hau
se wohnte. Tie Mutier und der

Pater, sowie der älteste Junge wur
den verletzt, sind aber gerettet: sie

liegen seht in einem Hosvital. Ter
älteste Junge tvurde aus einem Wei-

tster des dritten Stockiverkeg gewor
feit und schlug mit dem klopfe auf
einen Böschungefteiit auf: dieses
und seine Brandwunden machen sei

neu Anstand bedvnklicki auch die

Mutter hat schivere Brandwunden
erlitten, Ein kleines Mädchen soll
von einem Nachbar gerettet worden

sein, doch, weis; man noch nichts
Bestimmtes darüber.

Schnee in TcxnS.
Plain Biew, Ter,, 27. Sept.

Schnee und Uälte suchen gegenwär

tig den ganzen Panhaiidle Distrikt
van Teraö heim. Tie Temperatur
sank ans 45 Grad.

Flinte in klinderkwiid.
;'.nin nt) die 1 1 J.ire alle Toch-

ter Beatrice ven Herrn und Jrau
W. i Maaiier aus der Perji der
elterlichen. Wolwnng. i2.l Eavitl
Are,, sas; ergövte sich der
Sehn von Herrn und Tran W. E.
Sliepard liut Schienen nach Tele-- l

benpfoiint. Ter jtnnbe halte N'äh-ren- d

der Abwesenheit der Eltern
die Jagdflinte seines Bruders gefun-
den und Patte sie in knabenhafter
Neugier auch sofort geladen, um sei-

ne ielkunsl zu versuchen. Aber er
ahnte nicht, das; ein Säuis; der f lei-

nen Beatrice in den Unterleib ge-

fahren war. Mit einem Schmer-?enschrc- !

lief die üleiue in' Hau,
hin, da die Tänne an sechs Stel-I-

Hoipital stellten die Aer;te die

Berwnndung als lebenogefährlich
hin, daf; die Tänne an sechs Stel-
len durchbort sind.

Lob für Omaha Sänger.
Tas Teutsche Journal von Se-war-

Nebr., äußert sich über die

Betheiligung der Omaha Sänger
an dem est, wie solgt:

Tie Gosangsvorträge der Omaha
Sänger nnter der Leitung ihreö
tüchtigen Dirigenten Theod. Nnd.
Neese waren einzig in ihrer Art
und wurden mit solchem Beifall

dasz sich die Sänger zu
riner Zugab? vermlastt sahen. Be-

sonders gefiel daS schöne Lied Tas
ist der Tag deS Herrn", denn damit
wurde vielen alten Teutschen, welche
seit dein Verlassen der alten Hciinath
das Lied nie wieder hörten, ihr
Wunsch erfüllt. Noch lange werden
die schönen Gesänge für die fteft-lesnch-

in guter Erinnerung blei-

ben."

Tcin Tninriichur Concordia"
gciuidinct.

Gelegentlich der morgen int Teut-sche- u

Hause stattsindenden Banner-weih- e

des Tarne Gesangvereins
..Eotuotdia", die u,n l Uhr Nach-mittag- s

beginnt, hat ein leider ge-

genwärtig krank im Hospital liegen-de- r

Berehrer deS Bereiits dein Leh-lere- n

folgenden poetischen Ergns;

Eoncordia soll ihr Name sein"!
(Schiller.).

Jubel scholl vor alten Zeiten
Turch der Burgen düstre Hallen
Wen mit Harfe, Laut' nd ftiedel
Einen Sänger 'sah man wallen.

frisch nnd klar die deutschen Weisen
Aus des Herzens tiesstem Bronnen
Perlten da von Sängers Munde
Bis das Abendroth verronnen.

Teutsches Lied und deutsche Sänger
Waren ost für todt gehalten
kurzer Schlummer b'M im Lenze

Tausend neue Lieder schallte.

Lichte reua' und bittre Schmerzen
Tie iis durch die Seele ziehen
Wandel wir in Liederperlen
Teutsche ttiinst l von Gott verliehen!

Edle Kitiist und Teutschen eigen
Unsrer Heiniath Bätererlw
Geist des Liedes. Weift des Sanges
Tast er nie bei uS ersterbe.

Teutsches Lied, das lacht in Thränen
ffriihlingoschnee auf blonden Locken

Nosenglnt auf Stirn und Wangen
Trotz deö Winters ciL'gen Jlocken.

Teutsches Lied i fremdem Lande

hoho ein Heim bei edlen grauen,
Tie getreu der Heimnthc'sitte
Auf die Macht deö Liedeö bauen.

Neue Stärke, Kraft und ülle

BJrgt die heut'ge Weihest, mde

Ta des Banner stolze Zierde
Erstmals ivallt in nnf'rcr Runde.

Einheit" schling In starken Banden,
Wenn Coneordia" Lieder rauschen,

Sich tun alle deutsche Herzen
Tie begeistert ihnen lausche,

Elmar,

, ramere owie aua oie laviere ve

Empfehlung des deutschen Unter
richts in den vssentlichen schulen:
Milderung der EinwanderungSge-fene- .

tlückwunschtelegramme lie
se ein von Bal. X Peter, Präsi-den- t

deS Nebraöka Staatsverbandes,
und von C. I. Heramer, Präsi-de- n

des Nationalbundes.

ttkschlich Todter erbt $173.

ttutes Beispiel, immer mit Verwand
tcn in Verbindung zu

bleiben.

Potsville. Pa., 27. Sept. Wil-

liam Thomas von Marshalltown.

Ja., erhielt soeben auf richterlichen
Befehl $175 ausbezahlt, welche 'sutn
rtc ihn, im Jahre 1871 von John

JenkinS von Ct. Clair dieses Coun-ty- ,

hinterlassen worden war.
Thomas lies', sich hier 1853 nieder,

ging aber nach ein paar Jahren
nach dem Westen. 00 Jahre lang
hat man dann nichts mehr von Tho-

mas gehört, und vor einigen Jah-
ren, als einer seiner Verwandten
in Wisconsin starb und ihm $:500

hinterlies;, wurde er nach Jahre
langem vergeblichen Suchen von den

Wisconsiner (Berichten gesetzlich für
todt erklärt.

Tie hiesigen Behörden suchten ihn

mittels der Leitungen und waren
nicht wenig erstaunt, als Thomas
in die Office trat.

lliirnhige Orangcmcn.
Belfast. 27. Sept. 11,000

Mann der zu den Ulster Armee"

gehörenden Freiwilligen paradirten
heute die Strafen der Stadt. Je-

de Regiment wurde entweder von

einem ausgedienten Osfizier oder

einem Milizofsizier kommandirt. Tie
Besürchtunge. das; Nuhestörungen
ausbrechen würden, waren unbe-

gründet.

Wegen Vibelversandt durch die Post.

Washington, 27, Sept. leneral
Postmeister Bnrleson ist von einer

Anzahl Bürger schristlich ersucht

worden, zu verbieten, das; die Bibel

durch die Post versandt werde, da

selbige unmoralischeit" i.'esesloss

enthalte.

Fliegt zwei Meilen die Minute.

ZheiinS. Frankreich, 27, Sept.
Ter französische Flieger Emile

bat heute einen neuen Flug,
ischnelligkeitorecord geschaffen. Er
legte G2 Vii Meilen binnen !il Minn-te-

zurück, TieseS ist eine bisher

noch nicht ereichte Leistung.

Tie Alkoliolfruge.

Mailand. Italien. 27. Sept,
Ter internationale Kongresz zur Be-

kämpfung deS AlkoholiSnuiS erör-tert- e

heute die verschiedenen tt

der Heilung gewuhnheits.
mäs;igcr Trunkenbolde.

ttoldeneS Priesterjubiliium.
Hochw. M. M. BronSgeeft von

der St. John's Kirche ist nach St.
Haitis abgereist, um dort dein Gol
denen Prieslerjubiläum seines Bru-

der. Hoch. Henry C. Bronsgeest,
Priester der St. ffrancis Zkavirs

liirche beizuwohnen. Ter Priester
erhält von seiner Gemeinde ein

ikhrenacschettf von $12,000, ,

züglich der Nuckbernfung des bis

herigen Botschafters Richard tterenZ
von St. LouiZ unterbreitete.

Oberst öthals befördert.

Washington. 27. Sept. Oberst

George W. Wthalö, der Erbauer
bei Panainakanals, wird in ,er
kennung seiner Berdienslo zum We

neralmajor befördert werden. Es
war ihm der Rang rineS Chefinge-
nieurs der Bundesarmeo zugedacht.

, aber er lies; den Wunsch durchblicken.
t III fci'r ftYiiinhniip 11t hcrf1scis1i.1t li!

seilt Werk vollendet sei.

Blutige NachbarfeHde.

Springfield, Jll.. 27. Sept. Ein
zwischen den -- Nachbarfamilien Pat-terso- n

und Ctedman wegen Scha
rens der Hühner aiiögebrochiiier
Streit endete daniit, das; Frau Pat-terso- n

von Frau Stedman erschossen

wurde.

Beulciipkst in Vokohiima.

Jokohama, 27. Sept. Hier hat
sich gestern ein tätlicher ftatt von

Beulenpest ereignet, Allem Anschein
nach ist die Seuche von China ein

geschleppt worden.

findet seine Tvchter.
Edna Case, die 1jährige Toch

ter von W. H. Case von Zarragt,
Ja,, die am Tienstag aus dein

Mount Loretto Seminar iil, Conncil
Bluffs, woselbst sie erzogen wurde,
jpurlos verschwand, ist Freitag Nach-mitta- g

von ihrem Vater nach langem
Suchen im Platter Nestaurant an
F?est Broadwan gefunden worden.
Sie war dort zum Besuch bei einer

Schulsreundin, Mabel Metealf. Ter
Vater sagte, das; er seine Tochter
wieder mit'iiachhaus nehmen werde.

TaS Mädchen soll von einem jini.
gen Manne verführt worden sein,
und seither scheint ihr seelischer Zu-

stand etwus gelitten zu haben.

)
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